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Eawag und Wasser-Agenda 21 haben für Sie eine Auswahl von wasserpolitisch 
relevanten Informationen der vergangenen Monate zusammengestellt. 

Das folgende Politradar umfasst ein halbes Jahr und ist deshalb noch stärker

als üblich exemplarisch zu verstehen. Die Geschäfte im Bundesparlament - zum

Beispiel die zahlreichen Vorstösse zu PFAS - lassen sich über die Curia mit

Stichworten abfragen.

Inzwischen ist auch der Jahresrückblick auf das wasserpolitische Geschehen

2025 in der Ausgabe 7+8/2026 von Aqua & Gas erschienen.

Wir wünschen eine spannende Lektüre! 

Bisherige Ausgaben des Politradars

Für Hinweise oder Rückfragen wenden Sie sich bitte an info@eawag.ch. 

Petition

30.03.2026 Die Allianz «Sauberes Wasser – gesunde Schweiz» reicht

über 32’000 Unterschriften ein. In ihrem breit abgestützten

Appell fordert sie Bundesrat und Parlament auf, den

Schutz der Gewässer und des Trinkwassers nicht weiter zu

schwächen – sondern endlich zu stärken.  

Bundesrat (BR) und Verwaltung

11.02.2026 Der BR beantwortet die Interpellation 25.4773 (Leo Müller,

Die Mitte/LU): Wasserverschmutzung bei Starkregen. Wie

gross sind die realen Einleitungen ungereinigten

Abwassers? Beim gelösten Phosphor betragen die Anteile

aus Kläranlagen 41 Prozent, Mischwasserentlastungen 6

Prozent und Landwirtschaft 27 Prozent.

11.02.2026 Der BR beantwortet die Interpellation 25.4860 (Sylvain

Freymond, SVP/VD) zum Stand der Umsetzung

Gewässerräume und dem Umfang betroffener

Landwirtschaftsflächen. Daten sollen 2027 vorliegen.

18.02.2026 Obwohl das Insektizid Deltamethrin giftig ist für

Wasserlebewesen, verzichtet der BR bei dieser Substanz
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und bei drei weiteren als schädlich eingestuften

Wirkstoffen darauf, einen neuen Grenzwert festzulegen.

Ein Beitrag der “Rundschau” (SRF) zeigt auf, wie BR Albert

Rösti das begründet. 

25.02.2026 Der BR setzt den Beschleunigungserlass grösstenteils auf

den 1. April 2026 in Kraft. Damit ist der Bau von grossen

Wasserkraftanlagen (wie auch Solar- und

Windenergieanlagen) künftig schneller möglich.

15.04.2026 Der BR sendet mehrere Verordnungen im Energiebereich

in Vernehmlassung. Darunter auch die EnV mit einer

neuen Bestimmung zur Sicherheitsleistung bei

Wasserkraftanlagen, wenn die zusätzlichen

Ausgleichsmassnahmen nicht mit der Projektgenehmigung

verfügt werden können. Diese beträgt 150 Prozent der

voraussichtlichen Kosten der Ausgleichsmassnahmen.

Können diese Kosten nicht festgelegt werden, so werden

die Sicherheitsleistungen auf die Höhe von 75 % der

“normalen” Ersatzmassnahmen festgelegt.

06.05.2026 Der BR lehnt die Motion 26.3077 von Roger Golay

(SVP/GE) ab, die verlangt, ein neues Rhone-Kraftwerk

unterhalb von Genf (Conflan) prioritär zu behandeln, bzw.

in den Anhang des Stromversorgungsgesetzes

aufzunehmen. 

13.05.2026 Der BR beantwortet die Interpellation 26.3459 von Bruno

Storni (SP/TI): Behindern Probleme im Zusammenhang mit

Eigentumsübergängen (Rückübertragungen, Heimfall,

Rückgabe von Konzessionen) die Entwicklung der in der

nationalen Energiepolitik vorgesehenen

Wasserkraftprojekte? 

13.05.2026 Der BR beantwortet zahlreiche Interpellationen zu PFAS

aus der Frühjahrssession, u.a. 26.3357 von Tiana Moser

(GLP/ZH): PFAS-Belastung bei Fischern und in Schweizer

Gewässern. Weshalb handelt der Bundesrat nicht

entschlossener? 26.3426 von Simona Brizzi (SP/AG): Wie

gross ist das PFAS-Problem in Schweizer Seen wirklich?

27.05.2026 Der BR schickt die Umsetzung der Motion 25.3421 in die

Vernehmlassung: PFAS-belastete Betriebe sollen mehr

Zeit für eine Produktionsumstellung erhalten, weiterhin ein

wirtschaftliches Auskommen erzielen können und in

Härtefällen finanziell unterstützt werden. Gleichzeitig soll
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ein einheitlicher Vollzug der PFAS-Höchstgehalte durch die

Kantone sichergestellt werden.

19.06.2026 Der BR genehmigt die Schutz- und Nutzungsplanungen für

drei Wasserkraftprojekte: die Vergrösserung des

Grimselsees (BE) sowie die Nutzungen der Flüsse Muota

(SZ) und Morobbia (TI). Mit diesen Schutz- und

Nutzungsplanungen kann mehr Strom produziert werden.

Gleichzeitig soll der Schutz von Tieren und Pflanzen

gesichert werden.

Parlament (NR = Nationalrat, SR = Ständerat) / Frühjahrssession

(2.-20.3.2026)

Am 16. März fand im NR eine «aktuelle Debatte» mit dem

Titel «Gift und Gewässerschutz» statt (Debatte 26.9016 im

Wortlaut). In dieser musste Bundesrat Albert Rösti Rede

und Antwort stehen. Dabei wies er den Vorwurf zurück, er

habe mit der «Nicht-Festlegung» von Grenzwerten für

bestimmte Pestizide rechtswidrig gehandelt und den SBV

bevorzugt. Zudem verteidigte er das Vorgehen als zeitlich

abgestufte Interessenabwägung zwischen

Gewässerschutz und landwirtschaftlicher Produktion.

Ausgelöst wurde die aktuelle Debatte durch die vier

dringlichen Interpellationen 26.3039, 26.3041, 26.3042 und

26.3043, die vom Bundesrat im Vorfeld schriftlich

beantwortet wurden.  

Der SR beschloss gleichzeitig die Hürden für die

Zulassung bestimmter Pestizide zu senken

(parlamentarische Initiative Bregy 22.441) und das

Gewässermonitoring zu lockern (Motion 24.4589, Leo

Müller (Die Mitte/LU), siehe Sommersession. Die Motion

25.3154 von Johanna Gapany (FDP/FR), die ebenfalls auf

das Monitoring zielte, wurde noch vor der Session

zurückgezogen. 

Der SR nahm die Motion 24.4317 von Céline Vara

(GPS/NE) für einen Aktionsplan Fische an.  

Der NR hat fünf gleichlautende Motionen für eine nationale

Strategie des Wasserverbrauchs angenommen (24.3171,

24.3201, 24.3214, 24.3230, 24.3205). Diese verlangen,

dass Massnahmen für ein effizienteres Management des

Trinkwasserverbrauchs stärker in übergeordnete

Planungsinstrumente integriert werden. 
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17.03.2026 Nach dem NR lehnt auch der SR die

Ernährungsinitiative ab ("Für eine sichere Ernährung -

durch Stärkung einer nachhaltigen inländischen

Produktion, mehr pflanzliche Lebensmittel und sauberes

Trinkwasser").

Parlament (NR = Nationalrat, SR = Ständerat) / Sommersession

(1.-19.6.2026)

NR und SR nahmen die Motion 24.4589 Realistisches

Monitoring für den Gewässerschutz von Leo Müller (Die

Mitte/LU) in geänderter Form an. Der Bundesrat hat nun

zwei Jahre Zeit, die geforderten Lockerungen beim

Gewässermonitoring umzusetzen. 

In der Schlussabstimmung verabschiedeten die Räte den

Erlassentwurf zur parlamentarischen Initiative 22.441

Modernen Pflanzenschutz in der Schweiz ermöglichen von

Philipp Bregy (Die Mitte/VS). Dieser verankert im

Landwirtschaftsgesetz eine vereinfachte Zulassung von

Pflanzenschutzmitteln (PSM), die in den EU-

Nachbarstaaten zugelassen sind, sowie den

automatischen Vollzug bei Notfallzulassungen. 

Der NR sprach sich für die Annahme des

Kommissionspostulats aus der UREK 26.3020 Entwicklung

des Wasserkraftpotenzials der Schweiz für den Zeitraum

2030-2080 aus. Der Bundesrat wird nun innert zwei Jahren

den verlangten Bericht erstellen. 

Der SR gab den beiden gleichlautenden Initiativen 25.305

und 25.451, die Lockerungen und Vereinfachungen bei der

Mitteilungspflicht für Dünger, Kraftfutter und

Pflanzenschutzmittel auf der Plattform Digiflux fordern,

knapp Folge. Die Geschäfte gehen nun in die WAK-N, wo

sie zusammen mit den ähnlich lautenden Standesinitiativen

24.323 (SG) und 26.304 (LU) sowie der PaIv 25.458 von

Katja Riem (SVP/BE) traktandiert sind.  

Der NR beriet die Revision des Bundesgesetzes über das

bäuerliche Bodenrecht. Eine in der Vernehmlassung

vorgeschlagene für Revitalisierungsprojekte kritische

Änderung wurde im Zuge der Beratung nicht wieder

aufgenommen und ist derzeit nicht Bestandteil der Vorlage.

Jedoch wurde die Bestimmung zum Erwerb in einer
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Schutzzone oder zum Zwecke dieses Schutzes geändert

(Art. 64, Abs. 1, lit. d und e). Das Geschäft geht nun in den

Ständerat. 

Vom NR abgelehnt, erledigt: Motion 24.4375 von Oliver

Feller (FDP/VD): Gezielte Massnahmen gegen die

Ungleichbehandlung von Pflanzenschutzmitteln bei der

Zulassung in der Schweiz und beim Parallelimport.

Ausgewählte neue Vorstösse

21.05.2026  Bericht und Empfehlungen der GPK-SR zu den (bislang

ungenügenden) Massnahmen für die Biodiversität und

Postulat 26.3529 Gesamtkonzept zum Schutz der

Biodiversität in der Schweiz für den Zeitraum 2030-2050. 

18.06.2026 Interpellation 26.3862 von Fabienne Stämpfli (GLP/BE):

TFA im Trinkwasser. Welche Konsequenzen zieht der

Bundesrat aus der Echa-Einstufung?

18.06.2026 Interpellation 26.3858 Barbara Portmann (GLP/AG): PFAS-

Krise. Was tut der Bundesrat konkret zur Unterstützung der

Trinkwasserversorger?

19.06.2026 Motion 26.3980 Michael Götte (SVP/SG): Kein

Automatismus bei der Relevanz von Metaboliten.

Entwarnung für Kantone und Gemeinden.

19.06.2026 Motion 26.3906 Leo Müller (Die Mitte/LU): Besserer

Miteinbezug der Wissenschaft für die Risikobeurteilung bei

Mikroverunreinigungen. Verlangt anstelle pauschaler

Vorsorgewerte öko- und humantoxikologisch abgestützte

Grenzwerte. 

19.06.2026 Interpellation 26.3984 Mahaim Raphaël (GPS/VD):

Vorsorgeprinzip und PFAS-haltige Pflanzenschutzmittel.

Gerichte

30.01.2026 Das Deutsche Bundesverwaltungsgericht hat sein

Urteil vom Oktober 2025 zur Verschärfung von

Düngervorschriften nun schriftlich begründet. Bauern und

Gewässerschützerinnen interpretieren es sehr

unterschiedlich. Unbestritten ist, dass die

Bundesdüngerverordnung für die Ausscheidung von
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nitratbelasteten Gebieten klarere Vorgaben aufnehmen

muss. Mehr Beschränkungen an sich wurden nicht gerügt. 

19.02.2026 Der Europäische Gerichtshof hat die Klage der Pharma-

und Kosmetikindustrie gegen zentrale Elemente der

novellierten Kommunalabwasserrichtlinie (KARL) als

unzulässig abgewiesen. Die Richtlinie sieht eine erweiterte

Herstellerverantwortung vor und will damit die

Finanzierung der vierten Reinigungsstufe in Kläranlagen

EU-weit sichern. Wasserversorger begrüssen den

Entscheid. 

26.03.2026 Das Bundesverwaltungsgericht weist eine Beschwerde von

Syngenta ab: Chlorothalonil-haltige Pflanzenschutzmittel

bleiben verboten. Die Argumentation, alle Chlorothalonil-

Metaboliten seien relevant, wird allerdings

zurückgewiesen. Medienmitteilung zum Urteil. 

Im April publiziert das Verwaltungsgericht Baden-

Württemberg ein interessantes Urteil zum Thema

Kostenteiler bei dezentraler oder zentraler

Abwasserbeseitigung. Demnach gilt der Grundsatz, dass

die Gebühren für die Nutzung dieser Einrichtungen

getrennt zu kalkulieren sind, wenn zentrale und dezentrale

Abwasserbeseitigung als jeweils selbständige öffentliche

Einrichtungen betrieben werden.

01.05.2026 Das Bundesgericht stellt fest, dass der Kanton Luzern im

Projekt zum Hochwasserschutz an der Reuss zentrale

Vorgaben des Gewässerschutzrechts unzureichend

berücksichtigt. Damit wird eine Beschwerde von Aqua Viva

und WWF teilweise gutgeheissen. Das Urteil stärkt die

Bedeutung von Revitalisierung und Geschiebehaushalt bei

Hochwasserschutzprojekten. Mit dem

Hochwasserschutzprojekt Reuss könnte im Kanton Luzern

eine grosse Auenlandschaft geschaffen werden. Das

Bundesgericht verlangt deswegen vom Regierungsrat, die

Verlegung der Trinkwasserfassung der Gemeinde Root zu

prüfen. Siehe dazu auch Artikel in Aqua Viva.

Kantone (Auswahl)

05.03.2026 BE: Der Grosse Rat überweist eine Motion. Die Berner

Regierung muss nun abklären, welche Auswirkungen das

Wasserkraftprojekt ScheM am Freiburger Schiffenensee
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für Trinkwasser, Landwirtschaft und Umwelt im Seeland

hat.

06.03.2026 AG: Wegen zu hoher PFAS-Werte dürfen Hechte im

Hallwilersee nicht mehr kommerziell gefischt werden.

09.03.2026  BE: Gemäss Untersuchungen aus dem Jahr 2023 sind die

Berner Kleinseen weiterhin zu nährstoffreich. Zusätzlich

wurden in allen Gewässern Mikroverunreinigungen

(Pestizide und sogenannte Ewigkeitschemikalien)

nachgewiesen.

15.04.2026 TG: Der Kanton Thurgau lanciert ein umfassendes Drei-

Jahres-Projekt zur Untersuchung der PFAS-Belastung.

Andere Ostschweizer Kantone führten bereits

vergleichbare Messungen durch. Es sollen Milch, Wasser

und Boden beprobt werden. Bei einer nationalen

Untersuchungskampagne von Trinkwasserproben im Jahr

2023 wurden die heute geltenden PFAS-Höchstwerte nicht

überschritten im Kanton.

12.05.2026 VD: Der Waadtländer Grossrat verabschiedet eine

Resolution zur Dekontaminierung des Genfersees. Im

vergangenen Sommer waren im Trinkwasser viel zu hohe

Konzentrationen von 1,2,4-Triazol festgestellt worden. Die

Abgeordneten wollen ein grosses Treffen aller betroffenen

Akteure, einschliesslich der Wasserverwalter, organisieren.

Siehe dazu auch Positionen des SVGW.  

01.06.2026 ZH: Das neue Zürcher Wasserrecht tritt in Kraft. 

03.06.2026 TG: Wegen dem trockenen Frühling ist der

Wasserstand im Bodensee auf den tiefsten je gemessenen

Pegelstand für den Monat Juni gesunken. Auf die

Trinkwasserversorgung hat das nur geringe Auswirkungen.

Gross sind hingegen die Auswirkungen auf die Schifffahrt

und das Ökosystem. Generell: Bis Redaktionsschluss

diverse Vorstösse/Forderungen im Zusammenhang mit

Trockenheit und Hitze auf kommunaler und kantonaler

Ebene.

EU / Ausland

26.01.2026 Bericht der EU: Hohe Kosten für die Gesellschaft durch

PFAS-Belastung. Für 2024 rechnen die Beteiligten allein

für PFOA, PFOS, PFHxS und PFNA (für die ausreichende

Literaturbelege vorlagen) mit 39.5 Mrd. EUR/Jahr
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(Exposition Mensch) und nochmals 3.8 Mrd. EUR/Jahr für

Behandlungs-/Sanierungskosten

(Wasser/Böden/Altlasten).

06.03.2026 Der Rat der Europäischen Union hat die Richtlinie, mit der

die Liste der für Oberflächengewässer und Grundwasser

schädlichen Stoffe aktualisiert wird, angenommen. Die

Neuregelung, die u.a. Pestizide, Arzneimittel und PFAS

betrifft, verschärft die Umweltstandards für mehrere Stoffe

sowie die Überwachung. Ausserdem werden

Wasserrahmenrichtlinie, Grundwasserrichtlinie und die

Richtlinie über Umweltqualitätsnormen aktualisiert, um die

Wasserpolitik der EU an die neuesten wissenschaftlichen

Erkenntnisse anzupassen. Am 26.3. auch vom Parlament

angenommen.

04.05.2026 Die EU-Kommission fordert Polen auf, das Ökosystem der

Oder wiederherzustellen. Sie leitet ein

Vertragsverletzungsverfahren ein, weil das Land seinen

Verpflichtungen gemäss Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)

und weiteren Richtlinien nicht ordnungsgemäss

nachgekommen ist. 

20.05.2026 Das Projekt «Rhesi» zur Verbesserung des

Hochwasserschutzes am Alpenrhein wird nach 15 Jahren

Planung offiziell eingereicht. Die Verantwortlichen gehen

von Kosten bis zu 2.2 Milliarden Franken aus. Die Dauer

der Bauarbeiten wird auf 20 Jahre geschätzt. Projektleitung

und Koordination liegen bei der Internationalen

Rheinregulierung (IRR), einer gemeinsamen Institution der

Schweiz und Österreichs.

29.05.2026 Die EU-Kommission hat eine Konsultation gestartet zum

digitalen Aktionsplan, den sie im Rahmen der

Europäischen Wasserresilienzstrategie vorbereitet hat.

Ausblick

Pendent in der UREK-S ist die Motion 26.3253 von Jakob Stark (SVP/TG):

Gewässerraum. Spielräume nutzen für Dialog, Fortschritt und Sicherheit. Sie

würde eine konventionelle Landwirtschaft auch im Gewässerraum ermöglichen. 

Voraussichtlich in der Herbstsession kommt die Motion 26.3446 von Kaja Riem

(SVP/BE) in den Nationalrat: Für einen vernünftigen ökologischen Ausgleich,

der echte Qualität fördert. Für ökologische Ausgleichsmassnahmen sollen nicht
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landwirtschaftlich genutzte oder wenig produktive Flächen Priorität bekommen,

namentlich auch im Siedlungsgebiet. 

Die Standesinitiative 23.318: Verbandsbeschwerderecht bei Energieprojekten

anpassen ist im NR pendent. Der SR hat sie am 10.6. abgeschrieben mit der

Begründung, dass das Anliegen im Bundesgesetz über eine sichere

Stromversorgung mit erneuerbaren Energien (21.047), dem Bundesgesetz über

die Beschleunigung der Bewilligungsverfahren für Wind-energieanlagen

(22.461) sowie mit der der Änderung des Elektrizitätsgesetzes (Beschleunigung

beim Aus- und Umbau der Stromnetze, 25.057) berücksichtigt sei.  

Im Herbst wird der Bericht des BR erwartet zum Postulat 23.3007 aus der

UREK NR “Anpassung der Restwasserbestimmungen für bestehende

Wasserkraftwerke bei gleichzeitiger Verbesserung der Biodiversität der

Gewässer”. 

Noch bis zum 18.9. ist die Revision von Verordnungen des Lebensmittelrechts

betreffend PFAS in Lebensmitteln und Aktualisierung der Höchstwerte im

Trinkwasser in Vernehmlassung.  

Der Bericht des BR zum Postulat 23.4331 aus der WAK NR “Strategie zur

Sicherung der Schweizer Trink- und Mineralwasserquellen sowie der

Wasserversorgungsanlagen” ist noch pendent.  

Das UVEK hat eine Ergänzung der Liste (Anhang Stromversorgungsgesetz) mit

Wasserkraftprojekten zur Sicherung von mehr abrufbarem Winterstrom in

Planung. Es wurde ein Runder Tisch Wasserkraft II mit Verwaltung,

Stromkonzernen und Verbänden angesetzt. 

In Arbeit sind zudem die Revisionen des Gewässerschutzgesetzes und der

Gewässerschutzverordnung, u.a. zu den Punkten Zuströmbereiche für den

Trinkwasserschutz und erweiterte Stickstoffelimination auf Kläranlagen. 
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